
NOCH 

 

 

Noch stoßen wir uns 

am Leben wund. 

 

Noch werfen wir 

unseren Kummer in die Luft. 

 

Noch blühen  

die Freesien. 

 

Noch dürfen wir 

Ja-Worte verschenken. 

 

Noch wohnt Grünkraft 

in unserer Seele. 

 

Noch lassen stille Nächte 

Frieden entstehen. 

 

Noch lehren uns Bäume 

Ehrfurcht. 

 

Noch singen wir  

die Melodie unseres Lebens. 

 

Noch tötet die Einsamkeit 

nicht unsere Hoffnung. 

 

Noch öffnen wir Türen 

für Verheißungen.  

 

Noch schenken Träume 

Rückenwind.  

 



Noch trocknet Ostern 

unsere Tränen.  

 

Noch geht Gott 

in unseren Schritten. 

 

 

Matthias Hannig 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


